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Nr . 172 Man abonniert auswärts aus dieses Blatt
bei dm K. Postämtern und Postboten. Donnerstag » den 1 . WovernSer Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.

Amtliches.
Für Schmiede, welch« die Prüfung im Hufbe-

schlag machen wollen, firiden an nachstehenden Lehrwerk¬
stätten für Hufschmiede solche Prüfuvgea statt, und zwar:
in Holl am 10. Dezember , in Heilbronu am 7 . Dezember,
in RaveuSburg am 3. Dezember, in Ulm am 1 . Dezember.

Durch Beschluß des K. Amtsgerichts Nagold vom
6 . Oktober 1906 ist die Entmündigung des Tuchmacher
Friedrich Tafel iu Altensteig , welche durch Beschluß des
Amtsgerichts vom 18 . Dez. 1903 ausgesprochen wurde,
wieder aufgehoben worden.

Oberamtmann Krauß in Freuden st adt wurde zum
Regierungsrat im Ministerium des Innern ernannt.

Auch ein Zeichen der Zeit.
(Nachdruck verboten .)

Auch Steuern find lehrreich , soviel über ihre Höhe
gemei'chin geklagt werden mag I Und ein besonders lehr¬
reiches Ergebnis bietet der Ertrag der Wechselstempelsteuer
im dentschea Reiche, die bis zu einer Jrhressumm« von
15 Mill. Mk. emporgestiegeu ist und sich in verhältnis¬
mäßig kurzem Zeitraum verdoppelt hat. 15 Mill. Mark
nur in einem einzigen Jahre für Wechselstempel I Mau muß
gestehen, daß das für diese Steuerart eine außerordentlich
hohe Einnahme ist, und man kann sicher damit rechnen,
daß sie noch weiter steigen wird. Die Tatsache beweist,
iu wie hohem Grade sich das wirtschaftliche und Geschäfts¬
leben in Deutschland entwickelt haben, welche gewaltige
Geldumsätze stattstadev. Das ist eine erfreuliche Seite dieser
Steuer, auf die im Volksleben sonst kaum geachtet wird;
sie beweist ebenfalls, daß unser Grschäftsleben gerade nicht
unter einem Druck zu leide« hat, der die Tatkraft lähmt,
denn andernfalls würde nicht ein so erheblicher Wechsel-
Kredit gegeben und genommen werden.

Aber wo Licht ist, da fehlt der Schatten nicht . Und
auch der ergibt sich aus der WcchsrIstmer >Z ffrr . Sie zeigt
weiterhin, daß die Neigung oder Fähigkeit, in barem Gelde
seine Verpflichtungen zu begleichen , nicht gerade im Wachs¬
tum begr sie » ist, und das ist immer eine unliebsame Er¬
scheinung , mag nun die mangelnde Neigung oder das
fehlende Können über wiegen . Uffer deutsches Wirtschafts¬
leben ist gewiß gesund , wir meinen , es wird kein zu plötz¬
licher und zu rapider Ua- schwung der Kovj ruktur eivtreteu;
aber der heutige hohe Geldpreis , der Lombard-Zinsfuß der
deutschen Reichsbank von sieben Prozent beweist, daß der
Kredit hoch gespannt ist, und daß es doch sehr ratsam er¬
scheint, mit einer Wechsel-Geschäftsführung es nicht zu weit
za treiben . Die Sache kann , am Ende doch recht kostspielig
Werden und den Nutzen sehr beeinträchtigen.

Die fünfzehn Millionen Wechselstrmpelstener lehren
aber auch , daß die Konkurrenz im Produktionsweseu eine
sehr starke ist und die Lieferanten nötigt, Wechselkredit in
hohem Maße zn gewähren. Früher war das nicht in an¬
nähernd gleichem Umfange der Fall , heute wird auch nicht
ganz vollwichtigen Geschäftsfreunden, sogenannten uufichereu
Kantonisten, diese Vergünstigung eingeräumt werden müssen.
Das Rlstko eines rentablen Geschäftsbetriebes erhöht sich
also trotz aller günstigen Konjunktur und allen wirtschaft¬
lichen Aufschwunges.

Doch das Alles mag noch hiogehrn, bedenklicher ist
rin anderer Punkt , nämlich der, daß die Wechselschreiberet
auch ausartet, daß von leichtsinnigen Personen mit Wechseln
operiert wird, für die diese Art der Zahlung überhaupt
nicht bestimmt ward . Wir haben Gegenden in Deutschland,
in denen gar manche Leute durch die Bequemlichkeit , mittels
Wechseln zahlen zu können , direkt zum Schuldeomacheu
verleitet werden , und so sehr wir uns über einen blühenden
GeschästSumsatz freue » mögen , die Freude hat ein Eade,
wenn daS Kaufen über die wirklichen Mittel hinaus erfolgt.
Daß Wechsel zudem eia beltektes Hilfsmittel für Wucherer
find, ist außerdem bekannt.

Endlich wirkt auch daS gar zu weitgehende Eiureißen
der Wechselschreiberei ungünstig auf die solide Geschäfts¬
gründung . Wir sehe» heute die Konkurrenz überall wachsen
und zwar nicht gerade immer tu gesunder Weise . De:
Wechselkredit trägt viel Schuld daran ; die Sache geht eine
Zeit lang , stört soliden Unternehmungen die Preise und
klappt dann doch zusamnM. DaS Alles sind Lehre », die
sich aus den fünfzehn Millionen Wechselstempelsteuer er¬
geben ; auch hier ist nicht Alles Gold , was glänzt.

Tagespolitik.
Die Zentrumsfraktiou des Landtags ist, wie

s. Zt . gemeldet , dem kürzlich stattgefundenenparlamentarischen
Esten wegen den bekannten Vorgängen in einer der letzten
Sitzungen des Landtags ferugebliebeo. Die ZrntrumSpartei-

j Stuttgart veranstaltete deshalb am Dienstag abend im
' Europäischen Hof iu Stuttgart eine Extra -Abschiedsfeier zu

Ehren der Zentrumsfraktiou . Es wird hierüber gemeldet:
Der 2 . Vorsitzende der Zeutrumspartei -Stultgart, Redakteur
Dr . Steinhäuser , hieß zunächst die Versammlung, insbesondere
die Mitglieder der Fraktion , willkommen . Er stellte fest,
daß, wenn mau vor allem von demokratischer Seite den
scheidenden Landtag den Reforwlavdtag nenne, doch auch
ein großer Teil der Verdienste auf daS Zentrum falle.
Wenn das Zentrum bei der Vrrfassungs-
reform auf der Seite staub , so seidieSdie
Schuld der Gegner. K. Haußmann habe vor wenigen
Tagen dem Zentrum Verschärfung der konfesfionellen Gegen¬
sätze und Verhetzung vorgeworfen ; dagegen müsse man
energisch protestieren, und die Unterlassung einer Rüge durch
den Präsidenten werde man sich iu Zevtrumskreiseu wohl
merken. Die Zeutrumsfrakt ' oa sei dem parlamentarischen
Essen aas Ehrgefühl ferngebliebeu. Der Vorstand des
Wiudthorst - Buvdes , Redakteur Hauser, sprach der Zrvtrums-
fraktion den Dank für ihre ersprießliche Wirksamkeit im
Landtage aus. Auch er kam auf den Fall Haußmauo-
Gröber za sprechen . K . Haußmann sei tu seinem Lebe«
noch nicht so blamiert worden, wir m t seinem katholischen
Melker. Die Partei lasse sich ihren Führer Gröber nicht
verunglimpfe». Von lebhaftem Beifall begrüßt, bestieg
hierauf Abg . Gröber die Redueitrlbü . e und dankte namens
der Fraktionskollegen für den freundlichen Abschied. Die
Fraktion könne mit Genugtuung sagen : Feinde auf allen
Seiten und doch Erfolge. Auch iu den vrrgaogeor » zwei
Landtagen habe es das Zentrum mit jeder anderen Partei
ausoehmen können an Arbeit und an Erfolg . Die Kämpfe
um die Verfassungsreform haben daS Zentrum nicht ent¬
mutigt ; sie haben es vielmehr in der Ueberzeugurig bestärkt,
daß es a f dem rechten Wege ist . Man feinde das Zentrum
a» , weil eS unser ganzes öffentliches Leben auf dem Felsen-
grund des Christentums aufbauen wolle. DaS Zentrum
habe im Reichstag und im Landtag gezeigt, daß es tu allen
Fragen seinen Maou stelle, und dürfe deshalb ruhig iu den
Wahlkampf ziehen.

» *»
Der Reichstag wird sich, wie verlautet , schou iu

seiner ersten Sitzung wieder üi!t neuen Steuern befassen I
Es wird eine Mühleuumsatzßeuer vorgeschlagen und
daneben ist von einer Reform der Maischbottichsteuer
die Rede , die angeblich 25 MiÜioneu Mark einbriugen soll.
Kaum find die neuen Steuern eingeführt und schon wieder
neue Vorschlägel — Auf alle Fälle ist jetzt die Zeit für
urue Steuern die denkbar ungünstigste, denn unser deutsches
Volk braucht dringend der Schonung I

che * che
Kolouialdirektor Deruburg äußerte sich

über seine Aufgabe und die Kolonien. Bei einem dieser
Tage vom Kolouialveretn zu Halle a . S . abgehalteneu
Kolouialfest, an dem auch der neue Direktor der Kolonial-
alteilung teilnahw , führte er u . a . folgendes auS:

Als er vor etwa 6 Wochen vom Kaiser auf seine»
Posten berufen worden sei, habe er sich uicht verhehlt,
daß die ihm gestellte Aufgabe eine der
schwersten sein werde , aber auch eine der erfolgreichsten
sein könne . Er sei sich seinerungeheuren Verant¬
wortung und der weittragenden Folgen seiner
Tätigkeit bewußt, die er unter schwarzen Wolken zu be¬
ginnen habe. Der Wille und die Kraft eines Mannes
reichten nicht aus, die ihm gestellte Aufgabe zu lösen.
Es übersteige eines Mensche» Kraft, Kolonien wirtschaft¬
lich zu machen . Kraft und Geist eines Menschen reichten
dazu uicht aus. Solche Aufgaben könnten auch uicht
von Nationen iu Zeiten großer Spannung befriedigend
gelöst werden. Es gehöre vielmehr die fleißigeAr-
beit von Generationen dazu. Herr Deruburg
schloß , eS gebe viele deutsche Männer , die
unsere Kolonien alS teures Spielzeug be¬
trachten . Die Kolonien seien aber wert,
nicht als Anhängsel , sondern als richtige
Stätten deutscher überseeischer Arbeit an-
gesehrnzuwerden.

«- *«

In Rußland ist, soweit bis jetzt Meldung «» vor"
liege», der Jahrestag des Oktober-Manifestes ohne ernste
Ruhestörungen verlaufen.

Ein UkaS, betr. die Glaubensfreiheit der
Sektierer, ist ia Petersburg veröffentlicht worden. Er ge¬
stattet den Altgläubigen und den anderen Sekten der ortho¬
doxen Kirche, sofern ihre Lehren uicht gegen daS Straf¬
gesetz verstoßen, dir Bildung von Kircheogemrindev, den
Bau von Kirchen und die Wahl von Geistlichen.

wü <rttei »rbeirsi -etzeir L<rirdt «»s
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart , 30 . Okt.
Die Kammer hat in ihrer heutigen Sitzung einige

Eiseubahueiugabeu beraten und zunächst bezügl.
einer Petition der Gemeinden Knittlingen und Derdiugeu
um Erbauung einer Eisenbahn Bretteu -Derdingeu-Kürvbach-
Mühlbach einen Antrag angenommen, worin die Regieruug
ersucht wird, mit der badischen Regierung über den Ausbau
einer Normalspurbahu Bretteu-Derdiugeu rveut. Kürabach
baldigst in Verhandlungen zu treten. Minister v . Weiz¬
säcker erklärte seine Zastimmuug zu diesem Antrag , bezeichurte
aber die gleichzeitige Inangriffnahme der Bahn Maulbroun-
Stervevfels für uamöglich, da Verkehr und Industrie iu
dieser Gegend uicht so groß seien. Eine Bitte der Ge¬
meinden deS oberen Zabergäus um Erstellung einer Eisen-
bahuverbiuduug zwischen Leoabronn und Sterneofels gleich¬
zeitig mit Erbauung der in Aussicht stehenden Eisenbahn
von Maulbronn bezw. Mühlacker oder Breiten nach Sternen-
fels wurde, da die Vorfragen noch uueutschiedeo fiod, als
verfrüht der Regierung nur zur Kenntnisnahme übergebe» ;
das Gesuch der Gemeinden Tettuang, Wangen und anderer
um baldige Erbauung einer uormalspurigeu Nebenbahn von
Tettnaug nach Wangen wurde der Regierung mit Rücksicht
auf die Bauwürdigkeit der Bahn zur Erwägung überwiesen.
Ueber eine Eingabe betr. Führung der Bahn Kirchheim-
Weilheim zwischen Nabera uud Bissiogeu wurde zur Tages¬
ordnung Übergegangev, da diese Bahn schou gesetzlich fest¬
gelegt und die Troer schou gezogen ist, sodaß demnächst
mit den Grunderwerbuugeu begonnen werden kann. Bezüg¬
lich der Bitten um Fortsetzung der Albbaha Amstetteu-
Geistrttea nach Herbrechtiugen, sowie um Erbauung eiuer
Eiseobahu Heideuheim- Böhmeukirch-Weißensteiu wurde ein
Antrag der Kommission angenommen, wonach die Kammer
vou den Erkläruugeu der RegierungSvertreter Akt uimmt,
daß die K. Eisenbahuverwaltuvg die bezeichneteu Petitionen
eiuer eiugeheudeu Prüfung bereits unterzieht oud wonach
die Regierung um baldige Mitteilung einer Denkschrift über
die uachgrsuchten Bauprojekte ersucht wird. Minister
v. Weizsäcker versprach die Vorlegung der Denkschrift , über
deren Inhalt er sich als vorsichtiger Manu allerdings nicht
äußern könne . Es werde ihn freue » , wenn das Ergebnis
ein besseres sein werde , als es bisher geschieuea habe.
Morgen Fortsetzung und Eingaben.

Kammer der Staudesherrev.
Stuttgart , 29 . Obtober.

Die Kammer hat heute ihre Sitzungen wieder aufge-
uommeo. Ueber den Gesetzentwurf betr. daS Uuschäd-
lichkeitszeugniS besteht jetztzwischendeubeideu
Häusern völlige Üeberetnstimmuug, da die
Zweite Kammer dem vou den Staudeshrrren eingefügtru
Artikel 13 a, bei welchem eS sich um die Wahrung deS
Rechtes der Anwärter bei der Veräußerung vou Treuustücken
von Fideikommiß -, Lehen » und Stammgüteru handelt, zu¬
gestimmt hat . Die Kommisfiou hob hiebei nochmals be¬
sonders hervor , daß übrigens durch die iu Art. 13 a ge¬
troffenen Vorschriften die hausgesetzltcheu Bestimmungen
nicht abgeäudert werden , eine Auffassung, die vom Minister¬
präsidenten durchweg bestätigt wurde. Bei der Schlußak-
stimmuug wurde daS Gesetz betr. dos Unschädlichkeitszeug-
uis einstimmig avgeuommeu. Die Beratung über die Ein¬
gaben und die Denkschrift der Regieruug über den Bau
vou Eisenbahnen zur Erschließung deS SchöubuchS nahm
wenig Zeit iu Anspruch, da der Antrag der Kommisfiou
sich durchaus dem Beschluß der Zweiten Kammer anschloß
und sich lediglich für den Bau einer normalspurigen Nebeu-
bahu von Böblingen uach Detteuhauseu auSsprach. Mi¬
nister v. Weizsäcker nahm auch heute nochmals Anlaß , die
Auffassung der Regieruug dahin zu präzisieren, daß gar
keine Rede davon sein könne, hier eine Vollbahu zn bauen,
sonderu daß es sich lediglich um eine Stichbahn für die
nördlichen, iu den Schöubuch hineivrageudeu Ortschaften



handle, und daß rr sich von einer Verlängerung über
Dettenhausen hinaus lediglich nicht- versprechen könne.
Im übrigen setzte der Minister hinzu, daß nach Ueberein-
kauft mit dem Finavzminister das Projekt Böblingen-
Dettenhausen schon mit in daS nächste Kreditgesetz ausge¬
nommen werden solle . Ebenfalls im Sinne des Beschlusses
des anderen Hauses wurde die Eingabe über die Erbauung
einer uormalspurtgen Nebenbahn Herrenberg-Weilderstadt-
Pforzheim und die Brrbinduvg der Gäabahn mit der
Schwarzwaldbahn durch das Würmtal mit Anschluß tu
Ehningen bet Böblingen durch Uebergabe zur Kenntnis¬
nahme abgetan. Die Regierung ihrerseits schlägt die Bau¬
würdigkeit dieser Bahn nicht hoch an, denn Minister v.
Weizsäcker erklärte , daß unter deu Bauprsjrkten , die der
Geueraldirektion zur Prüfung übergeben worden find, daS
vorliegende keineswegs in erster Linie stehe. Auch zog der
Minister in Abrede , daß, wir die Petenten zur Empfehlung
des Projektes anführteu , dasselbe berufen sei, eine Entlast¬
ung deS Stuttgarter Hauptbahuhofes herbeizuführen, und
setzte hinzu, er sage dies auch mit Rückficht auf andere
Etsenbahvkomitees, die sich zu ähnlichen Ausführungen ver¬
leiten lassen konnten.

Stuttgart , 30 . Oktober.
Die Kammer erledigte in ihrer heutigen Sitzung den

Entwurf eines Gesetzes betr. die landesrechtlichenVorschriften
über die Gebühren der Rechtsanwälte, sowie den Gesetz¬
entwurf betr. eine Abänderung des Gesetzes vom 27 . Okt.
1885 über die Regelung der Jagd , sowie den Entwurf
eines Gesetzes betr. die Ausführung deS Reichsgesetzes über
die Bekämpfung der ReblauS. Der erste Gesetzentwurf
Wurde mit einigen unwesentlichen Aenderungen, die beiden
anderen Gesetze in der Fassung der Beschlüsse deS anderen
Hauses ohne Erörterung angenommen.

LandesnachrichLen.
* Altensteig , 3l . Okt . Nach öjährigem Aufenthalt hat

am gestrigen DirnStag OberkontrolleurKetnath mit seiner
Familie unsere Stadt verlassen um nach Waiblingen, seinem
neuen Wirkungskreis, überzufiedeln. Für die von ver- !
schiedeoeu Seiten zu Ehren des Scheidenden geplante Ab - s
schiedSfeier dankte derselbe auS Gesundheitsrücksichten . Möge s
sich Oberkontrolleur Keiuath, der im ganzen Bezirk wohl »
bekannt und beliebt war , in seinem neuen Wirkungskreis
besten Wohlergehens erfreuen.

Akteusketg , 30 . Okt. (Korr .) Vom 1 . November d . I.
an wird die hiefige Ferusprechanstalt gegen die Gebühr von
2 Mk . für das gewöhnliche Drciminutengespräch zum Sprech¬
verkehr mit Romavshoru und Zürich zugelassen.

Aorustetten , 29. Okt . (Korr .) Da Stationsvorsteher
Richter in den Ruhestand versetzt worden ist, versammelten
sich gestern um ihn Kollegen , Freunde und Bekannte im
Saale der Bahuhofrrstauration , um ihm für sein ferneres
Wohlergehen Glück und Segen zu wünschen . Der Lieder-
kravz, unter der tüchtigen Leitung des LehrerS Seiz , brachte
schöne Lieder zum Bortrag. Ansprachen hielten Postexpeditor
Kleinheinz, Kaufmann Weinlädrr und Stationsmeißer Bau- !
manu-Loßburg. Richter wird in deu nächsten Lagen nach ?
Schramberg überfiedelv , um dort seinen Lebensabend zu
genießen . !

Klehmühle (Kleiuenztal), 30 . Okt . (Korr ) Die Ruine i
FautSburg ist nun wieder von der Forstverwaltung mit !
einem beträchtlichen Kostenaufwand aosgebesfert worden.
Fast hätte es ein Menschenleben gekostet , da vor einem der jArbeiter das vom Regeuwasser durchwaschrue Gewölbe ein- j
stürzte . »

X Kakrv, 30 . Okt . Eine rege Bautätigkeit hat sich in
diesem Jahre gezeigt und auch auf das nächste Jahr find
einige Gebäude in Angriff genommen . Die beiden Billen-
viertel am neuen Weg und im Truchelwrg vergrößern sich
von Jahr zu Jahr . Am neuen Weg find drei große Neu¬
bauten entstanden und ein Bau ist im Rohbau fertig. Im
Truchelwrg erbaut die Brudergemeinschaft China-Inland-
Mission ein großartiges Gebäude in dem eine Druckerei für
religiöse Schriften eingerichtet wird. Auch in anderen Ge¬
genden der Stadt find Neubauten entstanden und im Jauern
wird ein schon bestehendes Warenhaus eine bedeutende Ver¬
größerung erfahre» . Das Stadtbild nimmt einen immer
größeren Umfang an.

XL«!« , 30. Okt. Auf dem Güterbahnhof überraschte
der Nachtwächter zwei Diebe und trat denselben mit dem
Seitengewehr entgegen , da sie einen Hund auf deu uner¬
schrockenen Beamten hetzten und nach ihm schossen. Die
Diebe entkamen hiedurch in der Dunkelheit.

X Kakw , 30 . Okt. Am letzten Sonntag verschwand der
Buchhalter des hiesigen Güterbeförderers, nachdem er fich
Eingriffe in die Kasse des Geschäftsinhabers mit etwa
2000 Mk . hatte zu Schulden kommen lassen . Man ver¬
mutet , daß der junge Mann eine kurz zuvor erhaltene
Summe mit 700 Mk . gleichfalls mit fich genommen hat.

X Stammhekm OA . Calw, 30. Oktbr. Die hiesigen
bürgerlichen Kollegien haben ihre Bereitwilligkeit zur Be¬
teiligung an dem Unternehmen zur Gewinnung elektrischer
Kraft für den Betrieb in Landwirtschaft und Gewerbe im
Bezirk Calw erklärt . Die Anlage , deren Ausführung ge¬
sichert scheint, wird im Nagoldtal in der Nähe der Ruine
Waldeck erstellt werden.

* Stuttgart . 29 . Okt. In Verbindung mit der Feierdes 26jährigen Jubiläums des württ . freiwilligenSavitäts-
korPS wurde gestern vormittag beim Bahnhof Zuffen¬
hausen eine Uebuug im Verladen Verwundeter und
Kranker von Eisenbahnwagen auf Leiterwagen und in Zelte
abgehaltev. Ihre Majestät dir Königin wohnte der Uebung
an. Beteiligt waren bei diesen Uebungeu die Kolonnen von

Stuttgart, Berg , LudwigSLurg, Ravensburg , Eßlingen , Tutt¬
lingen, Mergentheim, Uutertürkheim und Schwenningen in
Stärke von 450 Mann ; die übrigen 13 Kolonnen des
Landes wohnten der Uebung in Gesamtstärke von etwa
600 Manu als Zuschauer au.

X Stuttgart , 30 . Okt . Anläßlich der 14 . Wiederkehr
des Todestags der Königin Olga fand heute vormittag
in der Gruft im alten Schloß eine kurze Gedächtnisfeier
statt, die in einer russischen Trauermesse, gesungen vom
Kircheuchor der russischen Gesandtschaft und Gebet bestand.

X Stuttgart , 30 . Okt . Gestern früh kurz nach 7 Uhr
wurde in einer Maschinenfabrik der Burgstr . in Cannstatt
ein Taglöhver beim Auflegen eines Treibriemens auf die
Riemenscheibe von der Transmission erfaßt und zwischen
diese und die Zimmerdecke eingeklemmt . Der Manu trug
sehr schwere äußere und innere Verletzungen davon , ein
Arm wurde ihm vom Leibe gerissen und ein Fuß gebrochen.
Der Schwerverletzte wurde ins Cavustatter Krankenhaus
verbracht.

* Stuttgart , 31 . Oktbr. Graf Eberhard v. Zeppelin,
der Bruder deS Lustschiffers Grafen Ferdinand v. Zeppelin,
ist gestern in Konstanz gestorben . Er war Ehrenpräsident '
des Bodenseevereius und von der Universität Tübingen zum
Ehreudokter der Naturwissenschaften ernannt worden.

X Keilörouu , 30 . Okt . Gestern nachmittag ereignete
fich in einem hiesigen Steinbruck» beim Jägerhaus ein
schrecklicherllnglücksfall. Der 53 Jahre alte Polier Göhring
hatte eine 4 m tiefe Bohrung in deu Felsen vorgeuommen
und diese mit Sprengstoffen gefüllt . Die Arbeiter hatten
fich genügend weit entfernt. Die Sprengwirkung war aber
eine so unverhältnismäßig starke, daß bis auf etwa 70 m
im Umkreis große Felsstücke geschleudert wurden. Eines
derselben , im Gewicht von etwa 60 Pfund, traf deu Polier, >
der so schwere Verletzungen hiedurch erlitt, daß rr bald
darauf im Krankenhaus starb.

H »^ enu die Abende länger werden , steigert fich das
Bedürfnis nach abwechslungsreicher Lektüre, nach

geselliger Unterhaltung , nach Meinungsaustausch auf allen
Gebieten.

Fesen Sie
die Zeitung „Aus den Tannen"

sie hält gewissenhaft Umschau über alle Zeitereignisse , über
alle politischen , sozialen und technischen Errungenschaften
der Neuzeit —

ste bringt Alles
auf schnellem Wege zur Kenntnis der Leser.

Wer fich seither noch nicht zum ständigen Bezug der
Zeitung » Aus den Tannen " entschließen konnte , bestelle die¬
selbe beim Postamte , bei dea Briefträgern oder Landpost¬
bote », bei unserer Expedition oder bei den Agenten zur Prob:.

Für November und Dezember
kostet unsere Zeitung

im Bezirk und Rachbarortsverkehr
» rrr 7S I 'tsLLlA

im sonstige» inländische « Verkehr
UM " Qur SS

X Keikbrou«, 30 . Okt. Ja vergangener Woche wurde
rin htefiger Einwohner auf dem Wege von Böckiogen
hierher abends gegen 9 Uhr von einem Unbekannten mit
den Worten überfallen : „ So Du kommst mir gerade recht ! "
Gleichzeitig versetzte der Unbekannte dem Ahnungslosen
2 tiefe Stiche, die ziemlich gefährlich waren. Nunmehr ist
es der Polizei gelangen, deu Täter in der Person des
35jährigeu Taglöhvers Karl Dackenheim von Enzweihingen
zu ermitteln. Er wurde dem Amtsgericht übergeben.

X Heislinge«, 30 . Okt. Alter eingewurzelter Haß hat
gestern abend eine schreckliche Bluttat hier gezeitigt.
Die Handelsleute Jos. Gerzetik 57 Jahre alt und Johann
Bütalla 40 Jahre alt, beide aus Krain und verheiratet,
befanden fich auf dem gestrigen Herdstmarkt hier, um Ge¬
schäfte zu machen . Gestern abend 10^4 Uhr begegnete nun
der Bütalla dem Gerzetik vor dem GllsthauS z. . Raben " ,als der letztere eintreten wollte und stach ihm ein langes
Metzgermesser in den Leib. Gerzetik wurde ins hiefige Be-
zirkskrankenhaus verbracht und erlag dort nach kurzer Zeit
der tödlichen Wunde. Der Mörder ging durch , stellte fich
aber daun bald darauf auf dem Rathaus der Polizei und
wurde verhaftet. Heute morgen erfolgte seine Vorführung
auf dem Amtsgericht. Bei der Tat wurde kein Wort ge¬
wechselt.

X Zltm, 30 . Okt . Daß in Ulm Hundefleisch ein Lecker¬
bissen tst, ist eine Entdeckung der eugltschrn illustrierten
Zeitschrift , The Sketch, die in London erscheint. Das Blatt
tischt seinen Lesern die Nachrick t auf, daß in Ulm im ersten
Vierteljahr dieses JahreS 1876 Hunde zu NahruugSzwecken
verwendet worden find. (I)

> ff Lanpheim , 30 . Okt . Das Wohn - und Oekouomie-
j gebäude deS Söldners Ropert Kurz in Dellmenfingen ist

gestern abend abgebrannt . Als Ursache wird Entzündung
durch Kurzschluß bezeichnet.

X Nom Nodensee , 30. Oktbr. Der Wasserstau!» deS
Sees ist zur Zeit sehr niedrig ; er beträgt in Konstanz am
Pegel etwa 2,80 Meter . Bekanntlich hatte in diesem Früh¬
jahr der See seit 15 Jahren den höchsten Wasserstand.

Nerschiedenes . In Arnbach brach in der gemeiu-
schaftlicheu Scheuer deS Friedrich und Wilhelm Bauer,
Sensenschm. Feuer aus, welche- auch das anstoßendeDoppel-
Wohnhaus der Gebrüder Bauer alsbald in Brand setzte.
Auch die Scheuer und daS Wohnhaus deS Friedrich Bertsch
und sodann das Rathaus wurden vom Feuer ergriffen und
brannten sämtliche Gebäude bis auf den Grund nieder. —
Als in der Wagnrrschen Möbelfabrik in Fellbach ein
Motor abmontiert und das Schwungrad herabgelassen
wurde, fiel letzteres io unglücklich auf den 23jährigeu Sohn
des Säg - und Oelmüllers Kleozle von Wiuterbach, welcher
deu Motor angrkauft hat, daß ihm der rechte Arm voll¬
ständig vom Leibe gerissen wurde. — Ja Stuttgart
hat sich ein Oberfeuermavu im Bopsrrwald aus unbekannten
Gründen 2 Reoolierschüsse in die Brust beigebracht. Er
wurde schwerverletzt ins Kath.-Hospital verbracht, wo er
bald nach seiner Aufnahme gestorben ist . — In Untrr-
türkhetm hat am Sonntag nacht ein Automobilfahrer
dessen Automobil infolge einer technischen Störung versagte,
gegen Personen , die ihn verhöhnt haben sollen , einen
scharfen Revoloerschuß abgefeuertund einen ledigen Flaschner
in den Oberarm getroffen . Untersuchung ist eingeleitet . —
Ja Wasseralfingen wurde eiu Hüttenwerksarbeiter
von einem Bäckergesellen gestochen und hat von diesem
eine» gefährlichen Stich in die Lange erhalten. ES ist
sehr zweifelhaft, ob er mit dem Leben davonkommt. — Auf
dem Jagstfelder Bahnhof ereignete fich am SamStag
abend ein gräßlicher Uufcll . Der 24jährige Weiugärtner
Josef Bender, einziger Sohn seiner Eltern , zur Zeit beider
Bahn beschäftigt , wurde von einem Zag erfaßt und völlig
zerschnitten . — Ja Engelsbraud tst daS Wohnhaus
des Schultheißen Schaible und seines Bruders niederge-
bräunt.

Zur Laudtagswahl.
Ja einer Vertrauensmännerversammlung des Bundes

der Landwirte im Bezirk tzalw wurde der „D . ReichSp ."
zufolge bekannt gegeben , der bisherige Abgeordnete, Rechts¬
anwalt Kraut , sei aas geschäftlichen Gründen verhindert,
das Mandat wieder avzunehmen. Au seiner Stelle wurde
Gotkpächter G . Fahriou auf Hof Dicke bei Stammheim
aufgestellt , er hat angenommen.

Angehörige verschiedener Parteien im BezirkKerretM
berg haben dem seitherigen Abgeordneten Guoth die
Kandidatur wieder augetragen und der Abgeordnete hat
angenommen.

js Motteuvnrg, 30 . Oktober. Ja der hier abgehalteneu
zahlreich besuchten Vertrauevsmäauer -Bersammlaug der
Volkspartei, der auch Vertrauensmänner der Deutschen
Partei auwohnten, wurde die Aufstellung einer liberalen
Kandidatur beschlossen und als Kandidat der Hopfeuhändler
Hermann Freund von hier aufgestellt , der die Wahl au-
nahm.

Ja einer in Echterdivgen abgehaltenen stark besuchten
Wähleroersammlung ist Theodor Bickes, Chemiker in Feuer¬
bach , als Kandidat der Deutschen Partei für Stuttgart-
Amt ausgestellt worden.

Von der Sozialdemokratie im BezirkHö - piuge« wurde
der Relchstagsabg . Dr. Lindemauu ausgestellt , da der bis¬
herige LaudtagSabg. Blumhardt, der fich z . Zt . auf einer
Reise nach Palästina und Aegypten befindet , nicht wieder
kandidiert.

Ja Hmflnd beschloß eine VertrauenSmänuerversamm-
lung der Zentramspartei nahezu einstimmig , dea bisherigen
Abgeordneten Rechtsanwalt Rembold-Ravevsburg wieder
aufzustellen.

Ja Keidenheim hat die VolkSpartci den VolkSschul-
lehrer Jctler ausgestellt ; Kandidat der Deutschen Partei
ist Oberpräzeptor Dr. Fetzer.

X der bayrischer» Grenze , 30 . Oktober. Ja Senden
bei Neu-Ulm brannte das Anwesen deS Schmieds König
mit Hausrat und dem Besitztum zweier Mieter ab. DaS
Feuer brach wahrscheinlich durch eine in Tätigkeit be¬
findliche Dampfdreschmaschiue aus.

X No» der bayrische« Grenze , 30 . Oktober. Ja der
Billa des Fürsten Fugger in Bauacker stad in der Nacht
zum Sonntag 20000 Mk . in Tchmucksacheu und
5000 Mk. in Bar gestohlen worden.

* Berlin , 30 . Okt . Nach amtlicher Mitteilung ist heute
die gävzliche Aufhebung der Sperre auf dem
städtischen Viehmarkt für die Ausfuhr von
Vieh, die infolge des Auftretens der Maul- und Klauen¬
seuche verhängt worden war, erfolgt. Die Sperre ver¬
ursachte deu Interessenten Verluste , die sich auf
mehrere hunderttausend Mark belaufen
dürften.

X Wende, 30 . Okt . Der der Bremer Dampfschifffahrts¬
gesellschaft , Argo " gehörigeDampfer . Hermann ",
der am 28 . d. Mts . von Antwerpen abgegangen war , wurde
am Abend dieses Tages in der Nähe von East-Golwtu
vo« einem «uberannte « Biermaster i« de« « rund
gebohrt. 23 Ma«« der Besatzung find ertrunken.
Ein Heizer, der fich an Wrackteileu sestgehalten hatte,
wurde von einem Ostender Fischerboot gerettet und heute
hierher gebracht.



Ausländisches.
^ Audapest, 30 . Oktober. Anläßlich dks Streiks der

Straßeubahnangestellten kamen weitere Exzesse vor. Eine
Gruppe aus der Fabrik kommender Arbeitergriff einen
Straßenbahnwagen an vnd bewarf ihn mit
Steinen. Während des Angriffs wurden vier ihn ver¬
teidigende arbeitswillige Wagenführer verletzt. Frauen
stürmten d ir Wagen und warfen die Fenster
ein. Ein Bahnavgestellter gab einen Schuß ab, der
niemand traf.

* gamees , SO. Okt . Hier wurde heute vormittag die kirch-
licheTrauung deS Prinzen Johann Georg von
Sachsen und der Prinzessin Maria Imma¬
kulata vollzogen.

ss Palermo , 30 . Okt . Dir Erderschütterungen,
welche in der Provinz während der letzten Woche audouertru,
nahmen während der letzten 24 Stunden au Stärke zn.
Mehrere Stöße wurden aus Trabia, Termini und Alta-
villa gemeldet . Gestern abend um 6 Uhr erfolgte rin
stärkeres Erdbeben, welches auch aus Baghrria und
Palermo gemeldet wird. In Trabia richtete das Erdbeben
einigen Schaden an . In Termini v . rließ die Bevölkerung
erschreckt ihre Wohnungen.

js Paris , 30 . Okt. Der Miuisterrat beschloß auf An-
trag des Ministers deS Arußern und im Einvernehmen mit
dem Marivemivister gelegentlich des für den 3 . November
augeküudigten Besuchs des spanischen Köaigspaares in
Malaga den Kreuzer , Jeauue d' Are "

, der sich gegenwärtig
in Tanger befindet, nach Malaga zu entsenden . Der Kreuzer
wird von dort wieder nach Tanger zurückkehren. — Die
von dem Prinzen Ladwig vor Battenberg befehligte eng¬
lische Schiffsdivifiou wird znr selben Zeit in Malaga ein§-
tresfeo.

X Washington, 30 . Okt . Gemäß seiner im Jahre 1S04
unter der Bedingung , daß 2 Jahre hindurch auf den
Philippinen gute Ordnung gehalten werde , gegebenen Zu¬
sage, wird PräsidentRooscvelt am 27 . März der Philippiueu-
kommisston Anweisung erteilen , die allgemeinen Wahlen aus-
zuschreibeu für die Delegierten zur ersten parlamentarischen
Bersammlang auf den Philippinen, welche dieselbe gesetz¬
geberische Befugnis , wie sie jetzt der Kommission zukam,
ausübeu soll . Die Wahlen sollen in allen Bezirken des
Archipels stattfiudeo, dir nicht von MoroS- und sonstigen
ntchtchristltcheu eingeborenen Stämmen bewohnt find.

* Bei einem Eisenbahuuaglück bei Pkeasaulvill « (New ->
Jersey ), wo ei« entgleister Zug i« de « Flutz gestürzt
ist, find etwa SV Persorre « (meist Philadelphia ) « mge-
ikomme«.

js Mserta , 30 . Okt . In Gegenwart deS Stellvertreters
deS Generalrefidenten von Tuvis , D 'Avthouard , des Stell¬
vertreters des Beis von Tunis , Generals Bolenfi und des
KonsularkorpS fand heute die Trauerfeier für die Opfer
des lluterseebotes „ Lottu ' im Arsenal von Siddt Abdallah
statt. Die Särge wurden darauf zu Schiff h'.erhergebracht,
«nd auf Lafetten zur Kirchhofkkapelle gefahren, wo fie bis
zu ihrer UeberfÜhrnng nach Frankreich bleiben.

Vermischtes.
* glpshariguß - oder Kohsar - t Um die Frage zu

entscheiden , ob die Verwesung in den G PSHartgußsärgen,
sog. TachyPhagen , rascher vor sich geht, alS in den Holz¬
särgen, fanden DieuStaz nachmittag auf dem Pragfriedhof
in Stuttgart aufs neueAusgrabungen vouLeicheo
statt, die in beiden Sargarten beigesktzt waren. Es hatten
sich dazu eingefundeu der Präsident des MediziualkollegiumS
v . Nestle, Mitglieder der bürgerlichen Kollegien , Stadtarzt
Dr . Gastpar und einige weitere Aerzte . Die Ausgrabungen
erstellten sich auf 6 Leichen, welche in der Zeit vom Oktober

1901 bis Januar 1902 beerdigt worden waren, fünf Männer
und eine Frau , die in einem Lebensalter von 35 bis 67 Jahren
verstorben waren. 4 von den Gräbern hatte man schon
einmal im Oktober 1903 geöffnet . Bei der gestrigen Aus-
grabung zeigte sich, daß die Gipssärge fast voll¬
ständig zerdrückt waren und kaum noch zvsammeo-
hieltev , während die Holzsärge weniger gelitten hatten . Die
Leichen selbst zeigten noch ziemlich viel Muskelteile, und
rS konnte konstatiert werden, daß bei den GiPSHartgußsärgen
alle - trockener war , als tu den Holzsärgen. Der Stadtarzt
Dr. Gastpar faßte sein Urteil dahtu zusammen , daß der
Zustand der Leichen in den Holzsärgen auf eine regelmäßig
verlaufendeVerwesung schließen lasse, während in G pSsärgen
eine Art Mumifizierung vor sich gehe, wobei es fraglich
erscheine, ob die völlige Verwesung stch ebenso rasch voll¬
ziehe, was mau aber schließlich erst bei einer nach weiteren
5 Jahren vorzunehmendeu Exhumierung definitiv feststelleu
köave . Im allgemeinen glaubte er, daß eine Einführung
von Gipssärgea bei den hiesigen Bodenverhältnissen keine
besonderen Vorteile ergeben würde. Zu ähnlichen Resultaten
war man bereits bei deu früheren Ausgrabungen gekommen.

Allerlei. Aus Kaiserslautern wird gemeldet:
Beim Schulhausneubau ia Annweiler stürzte» 2 Dachdecker
ab ; fie waren beide sofort tot . — Bei Hötensleben warf
sich ein dreizehnjähriger Kaabe vor eine» Eisenbahuzug,
wobei ihm der Kopf vom Rumpf abgetrevnt wurde. Der
Grund des Selbstmords ist unbekannt. — Der Rhein uud
der Neckar, die in deu letzte» Wochen stets im Fallen be¬
griffen waren, haben heute ihren niedrigsten Wasserstand
seit 40 Jahren erreicht . Die Schiffahrt ist stark behindert.
— In Gosfau verübte eine Seidenweberin in geistiger Um¬
nachtung auf grauenvolle Art Selbstmord. Um Mitter¬
nacht begab fie sich vor das Haus, brgoß sich mit einem
großen Qrantam Petroleum uud zündete eS an , sodaß fie
sofort einer Feuersäule glich . Sie war nach wenigen
Augenblicken tot.

Oktober Betrachtungen.
(Nachdruck verboten .)

DaS waren Tage schön und hell , — mit denen der
Oktober schnell — im Zeitenlauf nahm seinen Gang ; —
war auch verstummt der Vöglein Sang , — vom Himmel
strahlte warm und klar — der Sonne Glanz so wunder¬
bar , — gerade wie zur Frühlingszeit , — uud Herz und
Seele wurden weit — nochmals in jeder Menscheubrust,—
bracht' doch der Herbst ihr noch , viel Lust, — und bei der
Lüfte lindem Weh'a — könnt ' mau im Freien sich rrgeh 'o I
— Doch manches hübsche Mägdelein — stimmte nicht froh
der Sonnenschein, — denn als Soldat traf ein ihr Schatz
— an irgend einem fernen Platz , — drum war in der
Oktoberzeit — auch hier und da viel Herzeleid I — Viel
Verdruß machte weit uud breit — dort in Braunschweig
der Throufolg'streit , — dessen Schlichtung nur langsam
geht , — auch der Geist , der fanatisch weht — jetzt durch
Polens Schulkiuderschar, — die im Uoierricht streikte gar,—
indem keinS deutsch die Antwort spricht , — veischöole deu
Oktober nicht . — Ja Nürnberg tagte wieder fein — dies
Jahr der deutsche Fraa 'aoerein, — und i« dem Wortlampf
nahm derb mit — Helene Lange die Frau Stritt . — So
herrschte manches Mißgeschick, — und der Hauptmanu von
Köpenick — trug dazu bei noch überreich — durch seinen
großen Gaunerstreich. — Durch ihn hat er der Welt ge¬
zeigt, — wie vor der Uniform sich neigt — ein jeder fast
tm deutschen Land ; — denn auf seinen Befehl hin stand —
vor 'm RathauS „ Schmiere" der Soldat — der Rendant
zahlte aus den Draht, — der Bürgermeister ging in Haft,
— die Straße sperrt die Schvtzmaonschaft ; — sogar die
Reichspost folgte brav , — denn Telephon uud Telegraph —
hat aus Befehl fie abgestellt , — daß der Grüner fort dringt
das Geld I — Das war die größte Schwindelei — und

Berlins Kriminalpolizei — ergriff deu Hauptmanu jüngstens
mit, — ein Schuster Voigt war 's aus Trlstt , — der bis jetzt
füufuudzwavzigJahr ' — im Zuchthaus und Gefängnis war . —
Ir Berlin war 'a Laftschiffer viel, — auch GrafZ ppeliu kam
aus Ziel — durch seines L rftschiffs Probefahrt, — das er
leukte auf jede Art . — Luftballons flogen um die Wett' —
wegen dem Preis Gordon -Benett — in Frankreich noch;
wo stellte ein — die Arbeit schon nach kurzem Sein —
Sarriens Ministerium, — Herrn Clemevcean zam Gaudium,
—der nun an seine Stelle trat. — Auch in dem öft'reichischea
Staat — mußt', weil die Ungarn drauf besteh'

«», — der
Herr von Goluchowski grh'a, — ein treuer Freund von
rem Dreibund , — während in Rom zu gleicher Stand ' —
ein Fortbestehen stärkie sehr — v . Tschirschky , der Staats-
ekcetär. — E . gland und Rußland eiuten sich — schön über

Asten brüderlich, — zweihuuderttansend Pfund Sterling —
borgte, weil gut die Sache ging, — John Bull dem neuen
Freunde gleich, — der ihm erstand im Rassenreich , —
wo Tod, Verbannung durch deu Zar — fort an der Tages¬
ordnung war . — So ging nicht grade zum Gewinn —
der W -tumoud für die Menschheit Hw, — Spaß machte
Köp'mcks Gaunerstreich — uns und der ganzen Welt zugleich.

Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle deS Deutschen LandwirtschaftSratS

vom 23 . btS 29 Oktober 1906.
Die Stimmung am internationalen Getreidemarkt muß an¬

dauernd als lustlos bezeichnet werden , wenn auch im Preisgange trotz
beschränkten Verkehrs davon wenig zu spüren ist. In Deutschland
konnte Weizen vielmehr im Laufe dieser Woche eher höhere Preise er¬
zielen. Die Ankünfte sind besonders in Süddeutschland , wo der nied¬
rige Rheinwasserstand und nebeliges Wetter stärkeren Anlieferungen
sich erschwerend in den Weg stellt , sehr gering , so daß stch die Inte¬
ressenten trotz der hohen Forderungen auf ausländische Sorten viel¬
fach zurückzugreifen veranlaßt gesehen haben . Für Roggen konnte stch
besonders an den Küsten keine bessere Stimmung geltend machen.
Am Berliner Markte war sogar durchgängig eine flauere Haltung
wahrzunehmen , da große Mengen russischer Partien schwimmender
Ladung zu billigen Preisen offeriert wurden und die Mühlen infolge¬
dessen größere Zurückhaltung bekundeten. Im Hafergcschäft bewirkte
das verhältnismäßig spärliche Angebot derart erhöhte Forderungen,
daß die Kauflust infolgedessen nur zum notwendigsten Bedarf stch be¬
friedigte . Futtergerste zeigte trotz zu erwartender stärkerer südrussischer
Anlieferungen feste Tendenz Braugerste fand in guten Qualitäten
schlanken Absatz und nur mittlere Sorten wurden vernachlässigt Die
hohen Forderungen für bayerische Gersten erschwerten eine lebhaftere
Kaufsbeteiligung der süddeutschen Industrien . Auch für Mixed -Mais
und La Plata -Mais neuer Ernte zeigte stch lebhafteres Kaufsinteresse.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mk.
pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr (- f- ) bezw. Weniger
( —) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt M . 184 «- ) 170 ( —) 178 (- )
Mannheim 191 '/-(—) NI ( - ) 176 (- ^ 2)
Stuttgart 196 ( - ) 180 (- ) 170 (Z- 5)
Straßburg 195 (- ) 177 >/, ( - ) 185 ( - )
München _ 206 (—) 192 ( -4 -2) 176 (> 6)

Handel ««d Verkehr.
-i . Wsrrreck , 30 . Okt . Der gestrige Herbstviehmarkt war nicht

besonders stark mit Vieh befahren . Auch fehlten , namentlich für Groß¬
vieh, die Händler . Israeliten hatten viel Klein - und Milchvieh auf
den Markt gebracht , und es wurde auch mancher Handel bei seitherigen
Preisen abgeschlossen. Gut besucht war der Schweinemarkt ; die auf¬
gestellten Tiere wurden alle verkauft . Milchschweine erzielten 21 — 38 Mk.
Läufer 45 —100 Mk . das Paar . Flachs war keiner zu sehen, während
in früheren Jahren der hiesige Flachsmarkt zu den bedeutenden
gehörte.

* Tübingen , 29. Oktober . Obstmarkt . Bahnhof : 3 Wagen
Aepfel , 1 Ztr . 6.50 - 5 80 Mk ., 1 Wagen Birnen , 1 Ztr . 4 80 Mark,
1 Wagen Tafelobst , 1 Ztr 12- 13 Mk.

js Stuttgart , 27. Oktober . Schlachtviehmarkt . Erlös aus
Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästere 85 bis 87 Pfg ., fleischige und
ältere — bis — Pfg; Farren (Bullen ) : vollfleischige77 bis 78 Pfg^
ältere und weniger fleischige 75 - 77 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ): auS>
gemästete 86 bis 88 Pfg ., fleischige 84 bis 86 Pfg . , geringere 81 bis 83 Pfg^
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 66 bis 75 Pfg .,
geringere 45 bis 55 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 95 —98 Pfg . , gute
93 — 95 Pfg ., geringere 90 bis 92 Pfg . ; Schweine junge fleischige 75
bis 76 Pfg ., schwere fette 73 - 74 Pfg . , geringere flauen ) 60 —66 Pfg.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Laut, Altenster»

AttensteiK -Dorf.
Am Samstag, den 3 November ds. Js.

nachmittags 3 Uhr
wird daS

UM" Arrfkereiten "PW
von Lang- «nd Schetterholz

in hiesigem Gemeindewald Enzwald Pro 1907 auf hiesigem Rathaus
VerrerEEsrrbisrtt

Akkordsliebhaber find eiugeladev. Gerrreirrberrsrt.
Wefenfetd.

Die hiesige Gemeindesucht eine « rittfiihige « , 12 bis 14
Monate alte«

Irrehtfarveir
z« kaufe«. "AE

Anträge wollen unter Angabe vou Alter uud Preis bis 4 . Rov.
ds Js . beim Gemeinderat eingereicht werden.

Schutth .-Amt.
Darleheuskaffcnverein NeuweilcrOA. Calw

e. G . m « . H4 bis 8000 Mark Anlehen
a« ch i« kleinere« Posten werden

«rrrfzrrrrehrrrerr sesrr^ht
verzinslich zu 3 »/ . °/g.

Das - Vorstand.

Forstamt Alteusteig.

Der Fichten-
zapfenertrag

aus der Hut Böstngeu wird
am Freitag , de« 2 . Rovbr.

vormittags 10 Uhr
im Rappen in Böstngeu;

aus der Hut Spielberg
mittags 12 Uhr

im Ochsen in Spielberg;
aus Buhler und Neubau»

am Samstag , de« 3 . Rovbr.
vorm . IS Uhr

im Hirsch in Wart;
aus der Hat Altensteig

« achm . 2 Uhr
iu der Bahnhofrestauratton in Alten-
steig verkauft.

A l t e n st e i g.
Am Sonntag , de« 4 . Rov.
von nachmittags 2Vs Uhr au

findet bei Wirt Großma «» i«
Ueberberg eine

Uersammlang
des Schwarzwald-

Bienenzilchter -Vereins
statt. Hiezu ladet auch Freunde
der Bienenzucht ein

der Borstand:
Schullehrer Gehrittg.

Bekanntmachung.
Ans der Schweinezuchtstation in Gi »dki«ge« find wieder au -»

gekört worden 4 männliche und 9 weibliche Ferkel.
Bestellungen seitens der Mitglieder deS laodwirtsch. Bezirks Verein-

nimmt Herr VereinssekretärGaiser entgegen . Der Preis pro Zwei-
Monat- Alter und Pro Siück beträgt 36 Mk . für die männlichen und
30 Mk . für die weiblichen Tiere.

Nagold , den 29. Oktober 1906
Der Kur-snd des imdmktsch. KeMs -Nettius:

Ritter
« ltensteig.

Arbeitsschule.
Vom 1 . November ab werden wieder

Niihmädchen M Weiß- und Kleidaucheu
angenommen und können jeden Monat am 1. und IS . bei mir eintreteu

Ir . Wurster Witwe
obere Stadt.

Auch werden Strümpfe ««d Socke« gestricktohne Nath.
Es find auch stets vorrätigeLänge « ««d ganz ausgestrickte Strümpfe
iu allen Größen zu haben bet

Obiger.
Irr sbftsrrrrrerr Jertzrerr

gibt eS zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden uud billigen

Jul. Schröders Mustsubstauzen in Erttaktsvrm.
Port , zu 150 uud 50 Lit . in Alte «steig bei Chr « . Burghard

jr ., in Ragold bei Heinrich Gautz.



k Altensteig . E

srauerkränre
ausMoos , Etatteere, garniert von 70 ^ an p. St.
aus naturpräparierten,wetterfestenBlättern,

Blutbuchen, Magnolien , Lorbeer re.
von 1 ^ 70 ^ an per Stück;
öl -gllSZ - UNll L/ItS8 - VslIsI , l' öl'l-

unl! ölseiikrSnes, Io !sn-8ulists
halte ich stets in großer Auswahl auf Lager.

Außerdem empfehle ich mich zur schnellen
Lieferung von
iE- lebende« Kränzen -»»

in geschmackvoller Ausführung
zu billigsten Preisen, worauf ich noch besonders
die titl. Vereine aufmerksam mache.

1
1
1

Altensteig.

Tagrshell
wird jedes Zimmer , wenn er mit dem

Petroleum Glühlicht-
- renuer „Eugeos"

beleuchtet wird.
Petroleumverbrauch kaum 1 Pfennig Pro Stunde.

Za haben bei

Joh . Müller ck Söhne
Maschnnmetst «».

lg. Rheinisches Tafelglas
in «rllei * Ssvterr

U0U886ÜI1 - Ullä Nntt § 1n8
« LSILLKiK«

in weiß und farbig
Rohglas gerippt «nd gerautet

SärtnsrAlss

Glasziegel u . Glaserdiamanten
V la. Glasttkitt und Mssiilgsprosseil

liefertzu billigste « Preise«

Otto KSHringer,
Knondenftudt.

Mchmer^
der beliebteste und verbreitetste , zu Origtualpreise « - ei

Lhr . Burghard jr. «nd Friedrich Flaig.

, Alteusteig -Stadt
Die Stadtgemeiude veraktordiertam

Moutag , de« S . Rovbr . d . I.
« achm . 5 Uhr

lauf hies . Rathaus:
z) die Herstellung von ea.

! 450 m Entwässerungs
gräbenimStadtwaldGeisel-
tann Abt. 2 Gselig;

d) die Beifuhr von Kalk¬
steinen auf das Gompel-
scheuer Sträßchen im Stadt«
Wald Enzwald;

e) das Zerkleinern der zur
Unterhaltung der Priemen¬
steige pro 1907/08 erforder¬
lichen Kalksteine.
Den 30 . Oktober 1906.

Stadtschutth .-Amt:
Wckker.

A l t e n st e t g.

Radfahrer-
Verem.

Heute Donnerstag
abend 8 Uhr Ver¬

sammlung im Gasth.
z. Rose . Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht^ Der Borstand.

Nene
Welschnüsse

sehr schöne»

Kiroblnttch
Speisezwiebrt
Gsstggnrke»

empfiehlt billigst
C. W. Lutz Nachfolger

Frih Biihler jr.
A l t e u st e i g.

Krautkränze
Hrantschleirr
Sochzrtts-

Stränßche»
Kindrrkrknzche«
iu großer Auswahl zu billige«
Preise -, Ar. Adrion Witwe.

A l l e u st e t g.

L KusSmel
frreht ssfsvt

rit . « nlnrvnch
Schreiner.

A l t e u st e t g.
Eiuea

Keüerteil
iu der oberen Talstraße hat sofort

zrr nerr,nieten.
I . Wurster.

EttmavnSweiler.
Einen Wurf starke

Milch-
schweine

verkauft SamStag mittag
2 Uhr.

« otttieb Mutschler.

SW" Nur noch bis Donnevrtng -W8
find

Pftlzsrliftmkilel
' " "

zu haben iu brr
W. Rieker'

scheil Buch- u. Schreibwarcnhaudlg., L. Lavk, Altenstrig.
kill . Zugleich mache ich daraus aufmerksam, daß sonst kein Los-

Verkauf bei mir stattsindet.

k Altensteig.
Habe mei« Lager iu

ZUtzLMLDZN
für Herbst «nd Wi«ter

wiederreichlich sortiert und empfehle solches zn äußerst
billigen Preisen

wie:

Waumwollene und wollene
Kleider - und Wtusen-SLoffe,
Kemden -Manelle , wollene
Manelle, WnLerrockffanelle,wollene Wett-Gücher u. f. w.
WeLLzeugke , Wettbarchent >Aiquöund Del '

zPique , Schurz-
zeugl'e , Möbelstoffe, Jutteraller Art

sowie alle dazu gehörigenAuSputzartikel.
Um geneigte Abnahme bittet höflichst

Irirdr . Adrion Witwe.
» » « » « » » » » ,

Drei Kronen -5chokolado , V» Kilo IM . 3. —

einige lafelchon gute reine Schokolade, während
der Lerufsardeit genossen, stärken und er¬
frischen überraschend schnell Körper und Seist.

- - - ^

A l t e n st e i g.A l t e n st e i g,

mit 3 Zimmer und Zubehör
wird von einem jungen Ehepaar
sofort
j« miete« gesucht.

Offerte» mit Preisangabe an die
Exped. ds. Bl . erbeten.

Wöruersberg.
Ein tüchtiges

MksjiiMhk»
nicht unter 18 Jahren, für Haus-
uud Feldgeschäfte bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Karl Kalmbach.

ILii-dii ;,, !!» ;»,»-

Kslä-l.ottene
2i«s>ung gsrsnt . sm S. llo». 1906.

2IS8 VsI0gs «lnns mit

40000
NLllptssvilliis' IIurlL

>8000
8 OOO

Los« L I ^1, IS Löss IS rorto
unä Lists LS ^ teurer , swpüsklt
ULä verssuäst Ms Ssuerslsxsutiir^ ^ kberlisril kotier,

d H^ -ttgart^ ziiMlLK

Gramophone
und Musikwerke

NMA

lMUI
^ 36s ! n ^

Gosns Feritzt
Elektrotechniker

A l t - « st e t g.

Altensteig.
»W" Selbstgemachte "W«Ciernndet«

lwic Griesmehl
empfiehlt bestens

Karl Gteeb , Bäckerei.

klssenleiüen
»»sntigt sklhst in vrr-Itrt-n älil -n
- Pr . Naodslrer « tlerois - Iee"
Ipaktte ^xl . - . Lrhältl . !. ». Apoch 'krn,»» nicht, Sinkt durch dir chem. Ladr.

de. weck. ö »»kotssr L Nsxsr,
ü . m. d . II.. ttüavliss

Vertreter gesucht.

Gerichtstag in Neuweiler
am Moutag , de« 5. d. M.

vormittags 10 bis 12 Uhr.

Lose sind auch za haben : In
Altensteig iu der W . Rieker-
scheaBuchhandlung , L Laut;
I « Psalzqraseuweiler bei L.
A. Httutel , Hauptagevt : Au
WöruerSberg beiJoh Seeger,
sowie bei allen durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen.

Aruchtpreife.
Nagold, 27 . Oktbr. 1906.

Neuer Dinkel . . . - 7 30 — —
Weizen . . . . . - 11-
Haber . ^ . 8 — 7 «3 7 SO
Bohnen . . 7 30 -

Biktualienpreisr:
V- Klg. Butter . . . 90- 100 Pfg.
2 Eier . 10 Pfg.
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